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Dämmung und Fenstertausch

- Verbrauch senken
- Komfort steigern

- fit für die Zukunft



 Technische Grundlagen  

 Fenstertausch

Wärmedämmung

Heizungssanierung



Was bewirkt eine Fenstertausch oder 

eine nachträgliche Wärmedämmung ?

Eingriff in den 

Feuchtehaushalt

und den Wärmehaushalt

einer Wohnung oder eines Gebäudes  



 Technische Grundlagen



Im Haushalt werden täglich ca. 

10 – 15 Liter Wasser produziert

Wieviel Feuchtigkeit 
diffundiert durch die Wand ?



Im Haushalt werden täglich grob 

10 – 15 Liter Wasser produziert

Wieviel Feuchtigkeit 
diffundiert durch die Wand ?

1 – 3 %

Diffusion ist ein sehr langsamer Prozess
- abhängig vom Dampfdruckgefälle und sd-Wert der Bauteile



Im Haushalt werden täglich grob 

10 – 15 Liter Wasser produziert

Wieviel Feuchtigkeit muss durch die 
Lüftung abgeführt werden ?

97 – 99 %



 Technische Grundlagen



 Technische Grundlagen



 Technische Grundlagen



Warum bedarfsgerecht Lüften?



Feuchtigkeit in der Raumluft

21°C

17,3 g/m³



 Technische Grundlagen



 Technische Grundlagen

Bei 21 °C kann 1 m³ Luft ca. 17,3 Gramm Wasser „tragen“



 Technische Grundlagen

Bei 21 °C kann 1 m³ Luft ca. 17,3 Gramm Wasser „tragen“



 Technische Grundlagen

Bei 12,6 °C kann 1 m³ Luft ca. 12 Gramm Wasser „tragen“



 Technische Grundlagen

Die Grenze für Schimmelbildung liegt bereits bei 80 % Luftfeuchtigkeit



Energetische Gebäudesanierung
energiesparende Fenster werden heute mit Gläsern
mit einem U-Wert (Ug) von 0,4 – 0,7 W/m²K bestückt.







flankierende Maßnahmen - Lüftung



Energetische Gebäudesanierung

Zusammengefasst geht es bei den U-Werten um den 

Wärmedurchgangskoeffizient aufgeteilt in:

• Uw (w = window) – der Gesamtwert des Fensters

• Ug (g = glazing) – der U-Wert der Verglasung

• Uf (f = frame) – der U-Wert des Rahmens

• Uw (w = window)  = < 0,95 Wm²/K

• Uw  (w = window)  = < 1,0 Wm²/K (Dachflächenfenster)

• Ud (d = door) = < 1,3 Wm²/K 

• Sonderregelungen für denkmalgeschützte Gebäude!

Erneuerung von Fenstern und Haustüre



Fenstertausch









Anputzfolien











zweite Dichtungsebene







Darstellung der baulichen Sanierungsmaßnahmen; 
links: Innenleiste, 2. v. links: Sanierleiste außen, 
Mitte: Sanierleiste innen, 2. v. rechts: Sanierleiste innen und außen, 
rechts: Laibungsdämmung 

Die Erhöhung der raumseitigen Oberflächentemperaturen kann durch flankierende 
bauliche Maßnahmen in den Anschlussbereichen erreicht werden. 

Im nachfolgenden Bild sind ausgewählte bauliche Maßnahmen am Beispiel eines 
mittig in die Laibung eingebauten Fensters dargestellt. 





Energetische Gebäudesanierung



Einzelmaßnahmen 



Rollläden 
Austausch oder Ertüchtigung



Sonnen- und Insektenschutz

Bei Fenster oder Türentausch ohne elektronische Steuerung förderfähig
Bei einer Nachrüstung von Sonnenschutz – elektronische Regelung erforderlich



Sonnen- und Insektenschutz

Sonnenschutz muss parallel
zum Fenster verlaufen



Insektenschutz nur 
festmontiert förderfähig









Zusätzliche Förderung durch die Stadt Dingolfing








































































































